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Ärztlicher Leiter H.I.O.B. – Anlauf- und Beratungsstelle für Drogenabhängige in Feldkirch
Die Substitutionstherapie der Opiatabhängigkeit ist eine etablierte Behandlungsform, deren Nutzen eindeutig und gut belegt ist, bezogen auf die weltweit verwendeten Ersatzmittel Methadon und Buprenorphin. 

Österreich hat mit der 1998 erfolgten Zulassung und im weiteren Verlauf großflächigen Verwendung von morphinhaltigen Medikamenten in der Substitution einen Irrweg beschritten, mit dem es international isoliert geblieben ist. Dies ist einerseits auf die unzureichende wissenschaftliche Absicherung der Behandlungsmethode, andererseits auf eine sich zeigende massive Missbrauchsproblematik zurückzuführen. 

Morphinhaltige Präparate zeigen insgesamt keine nachweislichen generellen Vorteile gegenüber der State-of-the-Art-Behandlung mit Methadon und Buprenorphin, während Ausmaß und Folgen der missbräuchlichen Verwendung im Vergleich zu den etablierten Substanzen unverantwortlich hoch sind. Aus diesen Gründen ist eine Zurücknahme der Zulassung von retardierten Morphinen für die Verwendung in der Substitution zu fordern.

Im Gegenzug sollte Österreich die ambulante Drogenbehandlung quantitativ und qualitativ ausbauen, mit Orientierung an positiven Vorbildern wie beispielsweise unserem Nachbarland Schweiz.
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